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'c?'Gerüchte iiber tt-voo- t- Vergröderung der
lvr. Et

Gemeine vehandlung
deutscher Missionare!

Werden von Engländern wie Skla
ve behandelt? ein Appell

an Amerikaner.

Sriihe Weihnachten
auf EUis Island!

Weihnnchtofest anf der tfiniuandcrct
Insel schon am 22. Te

zember gefeiert.

VttM übr d Vsta der

faliants National Bank
vON kmaha, Rbrtk,

im Schluß ihr Gkschäskt am 17. Novkinbn 1916.

England gibt diesmal
Vor. Staaten nach!

Amerika derweistert Ben'chte amrri
kanifcher Beamten über deutsche

Gefangenenlager.

London. 25,. November. Die
Weigerung WashingtcnS. bis Beröf.
fentlichnng von Berichten amerika.
uifcher Beamten über (4efangfnenla
ger in Deutschland zu gestatten, bil-det- e

den kegenstand einer Anfrage
im Unterhaufc.

Der Blockademinister Lord Robert
Cceil sagte in Beantivortimg der An-

frage, er habe Grund anzunehmen,
fcajj die Regierung der Ver. Staaten
wenigstens die Beröfs'cntlichung per
sönlicher Berichte gestatten ivlrd.

Die Unkosten, welche durch den
Besuch ainerikanischer Beamten in
den Lagern verursacht worden sind,
würden, wic Lord Robert sagte, der
amerikanischen Negierung zu gege-
bener Zeit ersetzt werden.

.Wir sind indessen gezwungen,
uns den Wiinjchen der Regierung
der Ber. Staaten, bezüglich der &er

öffentlichung der ihr von Bundes,
beamten unterbreiteten Berichte zu
fügen."

Xct Blockademinister sagte einem
anderen Fragesteller, dasj der amen,
konische Botichafter in Stonstantiuo.
pel sich der großen Wichtigkeit

sei, welche Wroijbrifcinnien der
Inspeltien der Gefaugenenger der
Türkei beilege.
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Berlin, 25. Nov. (Iunkenbericht.)
Ein auch an die in Amerika le

bcndcn Christen gerichteter Appell
enthält pathetische Briefe, die aus
der Jeder von Mährischen Brüdern,
die als Missionare in Deutschest,
ofrika tätig waren und von den

Briten gefangen genommen wurden,
stammen und nach Herrnhut gelangt
sind.

Die Missionare wurden mit ihren
Frauen und Kindern gefangen gc
nommcn, schamlos behandelt und er
dielten nicht einmal Zeit, die nötige
Ncisekleidung mitzunehmen. Die
Dokumente der Missionsstation muß-
ten sie im Stich lassen, und während
sie von Ort zu Ort geschleppt wur-

den, wurden sie Tag und Nacht von

britischen Söldnern wie Verbrecher
betvacht, während die Soldaten sich

die verschiedenen Gegenstände in den

Missionsstationen, welche ihnen
brauchbar erschienen, einfach ancig.
neten.

Ein Missionar schreibt: Jsoko
wurde geplündert. Die Häuser in
Untenaule sollen noch stehen, ebenso
in Jleva, doch weis; ich nicht, was
mit dem Privatbesitz geschehen ist.
Das Vieh, welches der Mission ge
hörte, wurde nach Berlin geschickt,

als die Stadt Mahorc von den

britischen Truppen besetzt wurde.
Alle Dokumente und Bücher mussten
im Stich gelassen werden, olwohl ich

ersucht hatte, sie an einem sicheren
Platz unterbringen zu dürfen."

Die Missionare befinden sich letzt
mit ihren Familien in Balantvre.

wo der Gouverneur von Britisch.
Nassa Land versuchte, sein Bestes
zu tun, besonders für die Frauen."

Ueber die in einem Lager Herr
rjs. ...v-- .. o..f.'' rj..:t.i -- .
lajauieii lujraoi ein nuue--

rer Mifpoimr:
Im Frauenlager sind die Ma-

sern ausgebrochen. Eilt freundlicher
Hospitalarzt sorgt indessen für im-ser- e

Gesundkeit, welche langsam wie
der hergestellt wird."

Ein dritter Missionar schreibt:
Meine Gattin wurde ein Opfer

des Krieges. Die Strapazen aus
dem Wege, die Unterkunft in'unge
sunden Orten, die schlechte B5lmd-luii- g

an Bord und die Trennung
von mir hatte einen schrecklichen Ein
slusz auf ihr physisches und seelisches

Empfinden.
Die Missionare empfinden alle,

samt die unwürdige Behandlung,
die ihnen als Kriegsgefangene zu
'il wird, und beklagen sich bitter

... . ..r m c i t i. cm roe pming oer ormiajcn ucti
iwnare in Balantpre.
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l(oMa, Bauholz und Baumaterial..

Telephoniert Harney 260

Tretet den Reihen unserer zufriedenen
Kunden jetzt bei

1

Erzherzog Zofexh
befchlist im GstenZ

Berlin, 25. Nov. (Iunkenbericht.)
--- Erzherzog Joseph, der in der
Österreich ungarischen Armee den
Rang eines Generaloberst bekleidet,
befehligt gegenwärtig jenen Teil der
Ostfront, der biöher unter dem Ü'om
rnando des jetzigen Kaisers Karl ge
standen hat. (Erzherzog Joseph ist
nicht mit Erzhirzog Joseph. Ierdi.
and zu verwechsein. welcher jrüher

cic oilerreich-uiigarisch- e Armee in
Wolbmiien befehligte, der aber ab.
berufen wnrde. Erzherzog Joseph
wird der ungarische Erzherzog" gc
nannt, da er fast immer in Ungarn
gewohnt hat. Er hat sich als Korps,
kommandeur verschiedentlich ausge
zeichnet.

Neuer Zeppelin auf
Probefahrt zerstört!

London. 2?. Nov. Eine Te
pesche aus Amsterdam an die Er.,
change, Telegraph Company meldet.
das; Reisende,

.
die aus

. .
München in

vinnteröam emgetroften sind, über;
die Zerstönina eines .evuelins neue,
ster Üonstrultion berichten. Es!
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ersckickt an He
Beal Corn nigs'on Cu.

früher mit
Dcal-Vince- Grain l?g.

?jahr. Erfahrung im Verkauf vc.i

detre!6s
405 Erain Exchange Vldg., Omaha.
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Tit. 2. 9012003,4
Nk. 3. 909013
Nr. 4. 891,4. 90
Nr. 5. 89-9- 0

Nk. 6. 8889
Gelbes Korn

Nr. 2. 90 00
Nr. 3. 90-9- 01

Nr. 4. 893490
Nr. 5. 89.-8-934

Nr. 6. 8812883,4
Geeniischtes korn .

Nr. 2. 90901
Nr. 3. 891. 00
Nr. 4. 89 89 iz
Nr. 6. 898912
Nr. 6. 87ia S

Weißer Hafer
Nr. 2. 55 55
Standard Hafer 54i543;
Nr. 3. 54145410
Nr. 4. 5454

Gerste
Malzgcrste 108126
Futtergerste 91110

Roggen
Nr. 2. 1451146
Nr. 3. 113145

Consolidated Lumbsr & Coal Co. f

Krise grundlos!
Lnnsinq. erklärt bicfrlOcn als dvlliz

kxfundr und aus drr i'nft
gkgrifftn.

Washington. 25. Nov. Staats,
st'krrtär Lniistiig gab gestern in g

mit den von bestimmten
Linien in Umlauf (jcjetjlett (Hctüdi-le- n

scher eine wieder sluftmidjciioc
Tauchboot Krise eine össcntliche

ad, das; alle derartigen (Ve

nichte aus der Lust gegriffen ind.
' Die Lage ist gegenwärtig nicht
ernsthafter als sie vor drei oder vier
Wochen war," lauten die Angaben
des TtaatsamteS. Wir wissen
nicht, waniril Oieriichlc über Tauch,
bootrisen gegenwärtig in Umlauf

"gesetzt werden. Sie können Ihre ei

g?nen Schlubfolgeruiigen ziehen."
In der deutschen Botschaft be

schwerte man sich gestern nachmittag
über den droheden Ton der amen-kanische- ti

Pres,e gegenüber dein

Tauchvoot'Problem. ES heisjt. dah
die Botschaft dem Berliner Auswar.
tigen Amt von dieser Haltung der
Blatter auf drahtlosem Wege Mittei-

lung geinacht luibe.

vritendcmpfer in
China zurU5:gehalten!

Amon. China. LZ. Nov. Der
britische Dampfer Glenogle, der mit
einer Anzahl chinesischer Hafenar
beiter cin Bord nach Mesopotamien
in die See gegangen war, ist von
den chinesischen Behörden seit dem
21. November in Amon, China, de.

terniert. Nuher dem Einwurs, das;
die Bestimmungen des englisch chine
fischen Vertrages dadurch verletzt
worden seien, dat anch, wie die chine.
fischen Behördi,n erklären, die deut
sche Negierung gegen die Ausfuhr
chinesischer Arbeiter protestiert.

Geld und Wertsachen
sind Uonterbande:

London, 25. Nov. Einer könig.
lidien Proklamation zufolge sind
Geld, Wertsachen und Wertpapiere
von jetzt ab als ttriegskonterbande
zu betrachten. Die neutralen Mäch,
te sollen dadurch verhindert werden,
die deutschen Verbündeten durch
kft bei der Kriegführung zu un

terstühen. In der Proklamation
heißt ei zmter anderem: Tlan Weiß,
daß Geld zu Zeiten Kriege gerocrn
nen hat; und um die deutschen Ver
bündeten dieses mächtigen Bundes,
genossen zu berankn, sehen wir uns
veranlaßt, Geld und dergleichen als
MrieaökonferDcufW zu erklären. Seit
Beschlagnahme der überseeischen Post
haben wir 30,000,000 Pfund Ster-lin- g

beschlagnahmt, die an Banken
oder Personen in den Ländern un
serer teinde gerichtet waren. Alles!
told. Silber. Papiergeld. Wertpa.
Piere. Schec'ö, Kreditbriefe. Coupons
usw. werden von uns als Kriegs-kotmrband- e

betrachtet und woimrner
wir solche finden, beschlagnahmt wer
den.

40. Stiftungsfest der W. C. T. II.
Die hiesige Vereinigung des Pro

bibitionistimien beging gestern in der
,anscom 'ork Methodisten ircke

ibr 'lO. jäbriaes Bestehen durch ein
Bankett, bei de,n es in Anbetracht
der Nebraska beborstehendm Tro- -

ckenheit
,

änf-.ers- t lebhast und vcranüat"
zuging.

DiieS erste 2lkm ist

ein MamunlMgnlll.
Sesjöftt Euch rnii

'

cascaraBquinine
K

! alle 3iirntflfiiW!fmil!l in PNi.'
'tom Li)cr, mtitiom, !!! z,i ittt)men.
nein WtlhutmnQmUltl-ti- mt tiSten N'.-c-

!fIiot, .veili ffrM.'tunfl In H eiiinScii
MüpMe , 3 Xavn. clD zurück, ip.n.i
niiSil I. Iloutt ii n6(( mit dk io!i

chachleldeckkl inih Cmn dili Bild itmit 25t. On jrtt jlllirit.
J..UI.L1 '

Dr. E, l'Glovlciiiner
Cfficc oU'J Ramge ttcbäudk, 15. tui

Hsraey cttt.
(vezeuübcr 'ein Orpyeum Theater

Telephn Douglas 1133.

Resideo, 2401 Znh IC. fiofie.
XtltrtM Douglas 3985.

S p r e ch st linden
10 bii 12 Uhr Äormittag. 2 Bis

5 Uhr Nachmittag.
Cwada, Nek"-as?a- .

VAMMA,W!IA!Z!TS

William Sternberg
Deutscher Advokat

Zimmer OSO Ö54, Omaha National
Vank.Gebände.

Tsl. Douglas OstZ.. Onioha, Nebr.

''MnMamia

Urlegswerften!
$0,000,000 zum Anöbo der Kriegs

Werften vva sechs Städte
ausgeseift.

Washington. 25. Nov. TaS
Marineamt machte öffentlich bekannt.
da s die $(,000,000, welche der Km
grch im vergangenen Sonuner für
den Ausbau bor; Kc'egSwerftcn aus.
gesetzt hat, auf die Anlagen in Bo
ston, Philadelphia, Brcmerton, Nor-

folk, Charleston und Portsrnouth
verwendet werden sollen.

Die Werften von Siorfolk und

Philadelphia werden Hellinge für
den Bau von Hatiptkampfschisfen cr
hallen, die Anlagen in Boston und
Breincrton tm'röen so rrtvcitcrt, daß
darin Schiffe von 10,000 b,S 12,000
Tonnen gebaut und repariert werden

!nnd die Anlagen in Charleston und
Portsrnouth sollen in den tand ge-

flitzt werden, sich mit Kanonenbooten,,
Zerstörern, Tauchbooten und anderen
kleineren Fahrzeugen befassen zu
können.

Wie die vorhandenen Mittel ver.
teilt werden sollen, ist noch n.cht be
stimmt. Wenn die Arbeiten in Nor-sol- l

und Philadelphia vollendet sind,
wird die Marine vier Anlagen

in welchen Schlachtschiffe ge-

baut wcrd.tt kennen. Die beiden
schon vorhandeiien sind New )ork
und Mare Island.

Lässt Diel, verhaften.
Der Zeitungsjunge Harry Kuka

lofsky veranlasste Freitag die g

eines Mannes, welcher, wie
der nnabe behauptet, an der Be-

raubung von Otto Eox aus Salem,
Ore beteiligt war. der Mittwoch
abend unter den Touglaö Str. Brst.
cke seines Uebckziehers und seiner
Barschaft in Hohe von $70 bestoh.
toi wurde. Der Junge sagte aus.
das; er den Naub beobachtet hätte,
aber zu geängstigt war, um Alarm
zu Qcien.

Arbeiter findet Tod.
Eine Draisine mit ,traftbetrieb knt

gleiste Freitag bei Seymour Cros.
sing. Auf dem Wagen befanden sich

5 Streckenarbeiter, von denen der!
1107 südl. 7. Str. wohnende Phi'j
ladelphia Eornelia bei dem Fall

V --r.V i.UII uiiiiinniii iujuii uiii .uu it
litt. Ein anderer Arbeiter wurde
schiner verletzt in das St. Joseph
Honntat überfuhrt.

Marktberichte.
okl Markt.

(llcbi'rmitleli von ill'liSN, FniII Üo 1

Ormineu Bai. Nie SJ.50 ßtnc'on,
kkisle $3,754.2.1; ni'klS, fiiflü $4.75 b.26.

ctt Irenen stiil 6.00 6.50. '

Otnliffniit stifte $,00 D.no.

SlCtJlci l)i)tl Jliperiais, ffnk $r..n0; IN,
,b!,S l.7I5i 103er lind fltöticte $1.8i-a.- 0f)

per flille; 4luc Gibbon 1.852.00 per ifte.

ÜijfintriiitOcii C'inl'frocÄ, Uratc $2.50;
8ilift $4.75; Malagas, kzira g,U,

$7.00; sanft), 87.50: Cilrn sancy J8.00.
iiU!atlo(iil 5tift) Hacrs, $1.75 j

nmp.; jjitfliula, gnh $4.50.
$4.50.
vom.; flrnitfl, grtft S75.

fl.nloffct $1.0 iilijel.

öemüic;
Zwiebel, spuntiche, ltiale ti.OO
yiolcCvlit, ruf, flctö, Pi. 4c.
loiiioh-n- , gügs, $2.25.

PIK.

Letlkne, v!ich Xt)., 40c.
Sellcrie, Jdal)o, rot), Etat $5,60.
Sellerie, Coafio, roh, (Etate $40.
!tkbogics Psd. 2c.
Geiiie. weihe mtb 3utttil6ett, Psd. !i,c,
Pastinaken, Pfd. 2c.
lltirbille. ruh., $2,00.
Piki,etbre,- i- iav liob, Feg $9.60; Jer-

seys, gab $9.50, flifte 93.25 SCfO COttrt),

SK $900; jefle Bilglk. HowkS, Sah $10.50,

ftufuöulin oct $7.50; lvtz. 1.00.

Omaha Marktbericht.
Omaha, 25. November.

Rindvieh Zufuhr 65)0.

Beefstiere, fest heute für die Wo

che. gute feit.
Gute bis beste konigefiitterte
Veeves 9.75 11.00.
Schwere korngefüttorte VcevcS

10.2.?.

Mittelmäßige korngefut. Becvcs

.50 9.50.
Aeefs 10.0- 0- 11.00.
Mittelmäßige 8.5010.00.
jiiihe und HeiicrS, fest heute; für
die Woche, schwach, Nangers fest.

Grafz Veevcs. gute bis bche 7.75
bis .50.
Mittelmäßige 0.73 7.75.
Gewöhnliche 5.75 6.75.
Gute bis beste Heifers 6.507.50
Gute bis beste Wye 6.507.25.
Mittelmäßige Kühe 5.75 6.50.
Gewöhnliche 4.25-- 5.75,
Stackers und Feeders, fest heute;
für die Woche feit, gewöhnliche bis
mittelmäßige niedriger.
Feeders, gute bis beste, 7.50 bis
8.00.

'Mittelmäßige G.75 7.50.
Gewöhnliche 6.006.75.
Stock Heifers. gute bis beste 6.00
bis 7.15.
Stock Kiih 6.ö.
Ttk Kälber 6.00 8.00.
Veal Kälber -- 10.00.
Aulls und Stagö 5.50.76.
Bologna Vulls 5.00 5.50.

Schweine Zufuhr ,700.
Markt 10 A höh heute; für
die Woche 20 25 höher, der
böchsie Rckocd für Äovemder.
TurchuALprnö U.65 S.05.

New ?1ork. 25. Nov. Auf
Wunsch des Einwanderungs.

koinmissärs Dr. Frederick C. Home
wird die alljährlich von den Missi
onären und anderen Vertretern von
Hilfsgesellschasten auf Ellis Island
veranstaltete Weihnachtsfeier u. Be-

scherung für die detinierten Cinwan
dcrcr in dicjem Jahre einige Tage
früher als in anderen Jahren ab
gehalten werden, nähmlich am 22.
Dezember.

In normalen Jahren hatten die
Veranstalter der Feier taufend und
mehr Einwanderer in den Dctenti.
onsräumm und in den Hospitälern
z,t bescheren. Seit dem Auöbruch
des Krieges bat sich die Zahl stark
vermindert, doch waren es noch im
rncr etliche 500 Eimvanderer. für
welche die Feicr und die Bescherung
arrangiert wurde. Auch in diesem
Jahre dürfte die Zahl nicht geringer
fein, denn der Zuzug ist gröber als
im vorigen Jahre. Die Bescherung
findet aus freiwilligen Geld u. nn
deren Beträten seitens wohlwollen
der Menschen statt, wozu die Tain
vergesellschaften einen ansehnlichen
Beitrag liefern. Es werden haupts-

ächlich nützliche Sachen bei der Be
schenmg verabreicht, doch kommen
die Kleinen auch in wohlschmeckenden
Süßigkeiten nicht zu kurz.

Der Präsident des Arrangements-Komitee- s

ist Pastor Paul Land, der
und Schatzmeister ist Pastor O. Ne
i'tin vom lutherischen Pilgerhans.
An der Spitze des Einkaufskomitees
steht die deutsche Missionarin Frl.
Martha Troeck, welche jahrein jähr
aus für das Wohlergehen der auf
Ellis Island detinierten Frauen
und Kinder sorgt Geldbeiträge für
die Feier sind an1 d.m Schatzmeister
Pastor Restin zu senden, während
Waren für die BeZch''niisg direlt nach
Ellis Jslai.d zu schicken find.

Zur Berichtigung!

In der auf der ersten Seite dieser
Ausgabe gemeldeten Dep jche l!00
nitiii-itl- i. IHir . iiii'i utih ft .

Dl 1(1
W ,'('L MHW '

Man:i gefangen genommen", soll es
Heiden Z Offiziere und 800 Mann
gerieten in Gesangevschaft".

Dieser Fehler hatte sich bei Entge-
gennahme des Funkenberichts in dem

Tepeschenbiu'eau der Umted Picfz
Aisociarion clugiichlichen.

Wöchentlicher Wetterbericht.
Für' die Woche beginnend am

Sonntag, den 20. November: In
den Hockx'bene-Ttaate- und im obe
ren und mittleren Miss.ssippi.Tale
steigende Temperatur in der ersten

Hälfte der Woche, trotzdem wird eö

Stegen und Schnee.
dw, n mmm im Ossr- -

L""'
20,000 für Aerzte.ssxpedition. .

New Aork, 3s. I., 25. November.
Herr Hermann A. Metz, früherer

Kongreßaogeordneter und städtischer
Beamter in New Aork hat dem

Aerzte Expeditions Komi.
tee die Summe von $20,000 für
ihre segensreiche Arbeit zur Verfü

Direktorium dieser Vereiniaung an
gehört, und dessen Schatzmeister er
ist, wurden ob dieser hochherzigen
Spende großartige Ovationen

Die von Herrn Metz gestiftete
Summe geniigt zur Aufrechterhal.
tuiig der drei Kriegs.Hospitäler der
Gesellschaft kür die Zeitdauer von
ungefähr drei Monate. Die Lei.
stiliigen dieser Lazarette find grok
artig. Ungefähr 000 Schmerverwun-det- e

und eine Anzahl Leichtvenvun
deter können im Durchschnitt von
jedem dieser Institute monatlich als
geheilt entlassen werden. Nach die
ser Aufstellung können für die

$20,000 weitere 0000 Kran,
ke und Verwundete geheilt werden.

rau Donners Zustand ernst.
Der Zustai'd von Frau I. M.

TannerS. Gattin des Herausgeber?
des South Omaha Temocrat" wel.
che am Donnerötag iii ihrent Hause
fchivcre Brandwuiiden erlitt, ist

Sie hat seit dem
Unfall noch nicht eine Acinutö Schlaf
gefunden.

Mus, Unvorsichtigkeit büßen.
Als G. C. Connors von Remsen,

Ja.. Freitag abend Ecke 14. Str.
und Capital Ave. sein Geld nach,
zahlte, schob sich plötzlich eine fremde
Hand dazwischm. die das Veld er

griff, worauf der B?sitzer der bt

Treffenden Han) da Hasenpanier
griff.

Geringer Fenerschaden.
Im Äausc voir W. C. Jamntsen.

4 124 Amcs Ave., entstand Freitag
abend ein Feuer, das einen Schaden
wtr ttwa anrichtete.

3n einem Briefe heisst es: Die
sich der Luftfmizer auf Arbeit, welche wir 25 Jahre lang in

sten Fahrt von Friedrichs- - !Nyassa verrichtet haben, war gut.
erfuhren oft Gottes wunder- -Wilhelmshafen' befand,!' ' mj.i . rar.iM r v , :fi

heibt. dalz

seiner ers
bafen nack

als er von einen, Sturme überrascht
und zerstört tourde. Bon der ans
2 Mann bestehenden Besatzung ist
nur ein einziger ä

mit dem Leben
.

vare aazr uno wmc, aucr ?ciue itjaOT Montag, Donnerstag und füras alles vorbei und vergesten. 'Wo hcn Rch der Woche etwas kälter sein.
Is'ben die britischen und amenra-- j Donnerstag wird unbestimmte

Wn "wer und die Konferenz? ,

. Witterung herrschen mit möglicheml) imrtf fnlmt mim INawäcavon gelomnien. Nas Unglück ereig.''"" "m ""l11
ncic kick in der Nähe von Main,. iLebenöwerk zu erhalten. Die hie- -

Bon Kegelkugel getroffen.
'fror feirsiinn sinnfrn F.i ueviv' viiiü'i, vj(3(1 "

son. welcher in der Morrison'kcken
Grfhnh nU ci.'s,-.k,'..,- .

fistcn britischen Mi stonare ehen in
.. ( S rr;1115. IIIUJIW UIU t.'Ultlltil UUl) (JLIUUC.
Wer einen Begriff von

.
der Lage

erhalten will, m welcher wir uns auf
t ahrt Von IViyawa nach Fort

wie ein schwerer Traum hinter uns
Gott hat zetzt unsere Lage verbessert.

stellt ist, wurde Freitag abend von'Z'."" befanden, nuig 'die Be- -

einer Kegelkugel getroffen und am "'bung nachlesen, welche Temtz

Kopfe erheblich verletzt. Der Knabe "c wcitmdischen Sklaven schis.

nmbe ,n ms &t ,5il 'm öclic crt : hrt liegt

40. nad Lcavcnnorlh Str.

ELiraiMaiiaEiaisi

Höchster Preis 10.05.
Schafe Zufuhr keine.

Kämmet 1U 012.15.
Gefütterte Lämmer 12.15.

Jährlinge 7.75 U.75.
Feeder Jährlinge 7.00-- . 8.00.
Widder 7.00-8.- 75.

Mutterschafe ."fr --S.OO.

.Gefütterte Mutterschafe 10-- 15c
höher.
Feeder Mutterschafe 4.506.50.
Feeder Lämincr 0 7511.00

Chicago Marktbericht.
Chicago. 25.' November.

Nlndvich Zufuhr 1.000; Marll
schwach.
Canadian GrafterS O.OO.

Höchster Preis 12.05.
Jähklinge 11.25.

Schweine Zufuhr 20.000; Äarkt
fest bis 10c höher.
Durchschnittspreis 0.2-5- 10.05.
Höchstek Preis 10.20.

Schafe Zufuhr 3,000; Markt fcst
bis 10c niedriger.
Gefütterte Lämmer 12.25.
Westliche Lämmer 11.00.
Feeder Lämmer 10.35.
Jdaho Lämmer, 10.35.

St. Joseph Marktbericht.
St. Joseph. 25. November.

Rindvieh Zufuhü 200; Markt fest.

Höchster Preis 10.00.
Schiveine-Zuftih- r 8,500; Markt

beste fest, andere etwas niedriger.
Durchschnittspreis t;.35--0.- 90.

Höchster Preis 0.5)5.
Schafe Zufuhr 100; Markt nomi.

hell.
Gefütterte Lämmer 12.05.

Kklnfas t?iti, Marktbericht.
Kansas Cim. 25. November.

Rindvieh Zufuhr 1,000; Markt
nominell.
Jährlinge 11.00.
ttühe, fest.

Stockers, langsam bis fest.

Kälber, fest.

Schweine Zufuhr 2.000; Mrkt
fest bis 5c niedriger.
Durchschnittspreis 9.259,60.
Höchster Preis 9.75. .

ud wir wd wiÄer ini Swideu 'st- - Hrrn Met. der dem

" " V'l'TV ' vD IT

überführt.

(sin kurzer Brief. Ich war krank
und gebrechlich," schreibt Herr I.
H. Borwick von Van'Metre S. D.,
als ich die Probekilte Alpenkräuter

bestellte. Xaii Keiliniltel hat mir ge.
holfen und ich bin jetzt gesund."
Tausende habe die groszen Borzüge
dieses alten tt''äuterheilmitt"ls be

zeugt. Kein Fall war so schlimm,
kein Leiden so groh. das; es nicht H,l.
fe gebracht hatte. Es ist nicht in
Apotheken zu kaufen. Spezialagenten
liefern es den Leuten direkt vöm
Laboratorium der Hersteller, Dr.
Peter Fahrney & Sons v.o.. iu
25 So. Höhne Ave., Chicago. Jll.

Wie schlimm must es in Indien
aussehen, wenn England schon ofsi

ziell zugibt, düsz cS dort zwischen bri.
tischen Truppen und sechstausend
Aufständischen zu eineni Kampf kam.

ifcarürjich haben die Briten gesiegt
meldet LolidoNt
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GROTTE BROTHERS
ftxral umrtitr

OMAHA. NEBN.

zu denken."

Wagkninfpektor getötet.
Karl Koch, ein Waggoninspektor

der Union Pacific Bahn, fand n

auf der Stelle den Tod. als
eine Lokomotive gegen einen Waa
gon, unter welchem er lag, um ihn
zu untersuchen, anfuhr und die
iäder desselben über ihn hinweg.

gingen. Der Aerunglückte, welcher
Ecke LL. und Spring Str. wohnte,
wird von seiner Witwe und zwei

.ihnoent betrauert

Exsrnato? Millard zurück.
Exsenator Millard ist Freitag von

einer zweimonatlichen Tour in Chi
na. Japan und den Philippinen
zurückgekehrt. Seine Tochter und
sein Enkel lMen ilzn aus der Reise

begleitet.

Bekanntmachung:
Am Dienstag, den 28. November,

findet im Sause Südast-Eck- e 36. und
Franklin Strafte eine Versteigerung
von Möbeln. Carpets, Nleidungs
stücken, Wäsche und sonstigem !lü.
chengeräte gegen bnares Geld statt.
Es ist dieses die Hinterlassenschaft
der im Mai 1916 verstorbenen Krau
Elisabeth Stroebel. Freunde und
Bekannte derselben iowie andere, die
f!ch zu beteiligm Nninschen, fiiid cr
sucht., sich am Ä'titiwoch Nachmittag
um Uhr Pünktlich einzusindcn.

Man nchmö die Harney Stlaüen-bah- n

bis zu ZZrankliii und gchc
dann drei Z'locks westlich,

A. C. D reib US.'
Kitttcrlassenschasterwalter. ,

Kansas (Itfij Getreldcmar?t.
- Kansas Citty. 25. Nov.

Harter Weizen
Nr. 2. 182154
Nr. 3. 1711z
Nr. 4. 173175

Roter Weisen
Nr. 2. 180184
Nr. 3. 170182
Nr. 4. 169180

Weißes Korn
Nr. 2. 5 00
Nr. 3. 949412

Gelbes Korn
Nr. 2. 91 m
Nr. 3. 94 ,

Gemischtes Korn '
Nr. 2. 9394
Nr. 3. 9393

Weißer Hafer'
Nr. 2. 87 t
Nr. 3. 5457 '

Gemischter Hafer
Nr. 2. 57155754'
Snt. S.öS-- A

Schafe Zufuhr 1.000; Markt ,w
minell.
Höchster Preis 10.50.
Gefütterte Lämmer 10.2$

Omaha Gctreidcmarkt.

Cmecha, 25. Nov. 1916.
Harter Weizen

Nr. 2. 17812101
Nr. 3. 175181
Nr. 4. 175178

Weiszer Fruhjahrsweizei-l-
Nr. 2. 172175
Nr. 3. 181183

Duram Weizen
Nr. 2. 171150
Nr. 3. 179171

Wcikeö Korn


